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Notwendigkeit, Ziele & Vorgaben
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Schmutzwasser und 
Regenwasser:
gemeinsam oder getrennt

BWB

BWB

BWB
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Mischsystem

dpa i Paul Zinken 

Mischwasserüberläufe

BWB 

Stauraumprogramm

BWB BWB 

BWB 
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SenUVK

dpa I Paul Zinken 

SenMVKU

SenMVKU

zu 
viel…

…zu 
wenig

SenMVKU
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Reusswig et al. (2016): AFOK

Herausforderungen: Versiegelungszunahme 
in der wachsenden Stadt & Klimaveränderungen

SenSBW (2023): Neue Stadtquartiere 
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HitzebelastungVersiegelung

SenSW (2017)

Überflutungsrisiko

BWB BWB

SenStadtUm (2015)

Mischwasserüberläufe & Gewässerbelastung
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jährlich 1% 
Abkopplung
im Bestand

Wasser-
sensible 

Entwicklung 
neuer 

Quartiere

Gründung 
Regen-
wasser-
agentur

Realisierung 
1000-Grüne-

Dächer-
Programm

Koalitionsvertrag 2016-2021:
Dezentrale Regenwasserbewirtschaftung als wirk-
samen Teil der Klimafolgenanpassung voranbringen.

Grafik: Berliner Regenwasseragentur



9

bis 2035 20 % 
Abkopplung im 

öffentlichen Bestand 
am Landwehrkanal, 
Entsiegelungs- und 
Hofbegrünungspro-

gramm, „Kühle 
Meilen“ nach dem 

Vorbild Wiens

Pilotprojekt 
grundstücksüber-
greifende RWB, 
Bündelung von 
Ausgleichsmaß-
nahmen (GAK), 

Verankerung 
Ökokonto

Stärkung 
Regen-
wasser-
agentur

Erweiterung 
Gründach-

förder-
programm um 

Fassaden-
begrünung

Koalitionsvertrag 2021-2023:
Wassersensible Stadtentwicklung im Sinne einer 
Schwammstadt vorantreiben.

Grafik: Berliner Regenwasseragentur
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neue Wege in der 
Stützung des 

Landschaftswasser-
haushalts, beim 

Erhalt der 
Kleingewässer und 

des Stadtgrüns, 
Netto-Null-

Versiegelung

Machbarkeitsstudie 
zur Prüfung der 

langfristigen  
Abkopplung von 
Flächen von der 
Mischwasser-
kanalisation

Stärkung 
Regen-
wasser-
agentur

Entwicklung 
Entsiege-
lungs- und 

Abkopplungs-
programm

Koalitionsvertrag 2023-2026:
Berlin muss zur Schwammstadt werden.

Grafik: Berliner Regenwasseragentur



Die Schwamm-
hauptstadt

Abfluss reduzieren  zurückhalten 
versickern  verdunsten   nutzen 

Grafik: Berliner Regenwasseragentur



Grafik: Berliner Regenwasseragentur, Quelle: KURAS



Begrenzung von 
Regenwasser-
einleitungen 
bei Bauvorhaben 
in Berlin (BReWa-BE)
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Vorgabe seit dem 01.01.2018: 

Bei Bauvorhaben ist die Regenwasser-
bewirtschaftung auf dem Grundstück durch 
planerische Vorsorge sicher zu stellen.
 gilt nicht nur bei Neubau, sondern auch bei wesentlichen 

Änderungen im Bestand!

Ist eine Einleitung nicht zu vermeiden, ist diese 
nur in Höhe des Abflusses zulässig, der im 
quasi-natürlichen Zustand (ohne Versiegelung) 
auftreten würde.

seit Mai 2021 verschärft: „Mischen impossible!“

Regenwassereinleitungen in Höhe des quasi-
natürlichen Abflusses sind nur noch in 
begründeten Ausnahmefällen zulässig.

Regenwasserbewirtschaftung in Anlehnung an 
den natürlichen Wasserhaushalt durch 
Verdunstung und Versickerung.

BWB

SenUMVK



Maßnahmen der dezentralen 
Regenwasserbewirtschaftung
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Dachneigung < 45°
ab 15°: Abrutschsicherung 
größere Neigungen: 
Realisierung aufwendiger 

Liegt bereits ein Kiesdach
vor?

Prüfung der Traglast durch 
Statiker:in
extensiv: ab etwa 80 kg/m²
intensiv: ab etwa 300 kg/m²

Dachbegrünung
Ahnen & Enkel / Silke Reents

Ahnen & Enkel I Silke Reents

Grafik: Berliner Regenwasseragentur
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Dachneigung max. 5°

Prüfung der Traglast durch 
Statiker:in
PV-Anlage: 14-35 kg/m²
extensiv: 80-120 kg/m²
kombiniert: 94-155 kg/m²

Dachbegrünung 
& Solaranlagen

Ahnen & Enkel / Silke Reents

Ahnen & Enkel / Silke Reents

Grafik: Berliner Regenwasseragentur
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Ist die Fassade 
denkmalgeschützt, mit 
Werbeflächen versehen oder 
künstlerisch gestaltet?

Prüfung der Wand/ des 
Gebäudes durch Statiker:in

Gibt es eine Vegetationsfläche 
für erdgebundene 
Fassadenbegrünung?

Bewässerungsmöglichkeit für 
wandgebundene Systeme

Fassaden-
begrünung

Bundesverband GebäudeGrün e.V.

Bundesverband GebäudeGrün e.V.
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Regenwasser-
nutzung als 
Betriebswasser

Verfügbare Dachflächen (Ertrag)

Bedarfe z. B. Bewässerung, 
hausinterne Nutzung 

Platz für Speicher (z. B. Keller, 
Außenanlagen)

Mall GmbH

Grafik: Berliner Regenwasseragentur
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Umnutzung 
Öltank als 
Zisterne

die Umrüstung bzw. der Umbau von Öltanks zu Regenwasserspeichern 
ist prinzipiell möglich

z. B. mit Regenwasser-Innenhülle durch Tankschutz-Fachbetrieb

Fachbetrieb mit Referenzen für solche Umbauten auswählen 

bei Innentanks (Kelleranlagen) ist zu prüfen, ob der Austausch des alten 
Öltanks gegen einen neuwertigen Innentank aus Kunststoff mit vorbereiteten 
Anschlüssen nicht die bessere Lösung wäre (Stand der Technik beachten)

die Verwendung alter Öltanks aus Kunststoff ist, auch nach Reinigung, nicht zu empfehlen

Mall GmbH

Mietergenossenschaft Unionsplatz eG
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Versickerung

Trinkwasserschutzgebiet

Abstand zum Grundwasser

Altlastensituation

angeschlossene Flächen

Versickerungsfähigkeit des 
Bodens

verfügbare Flächen

Abstände zu Gebäuden

Berliner Regenwasseragentur

Grafik: Berliner Regenwasseragentur
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Entsiegelung

Andreas [FranzXaver] Süß

Sind Flächen versiegelt, die 
es für die jeweilige Nutzung 
nicht sein müssten? 

Ist eine Teilbefestigung 
ausreichend?  
Wasserdurchlässige 
Flächenbefestigungen

Grafik: Berliner Regenwasseragentur
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Berliner Regenwasseragentur

Benjamin Pritzkuleit Malzfabrik I Nils Krüger



Umsetzungspotenziale im Bestand



Handlungsbedarfe
Bereiche mit hohem Handlungsbedarf identifizieren 
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Mögliche Leitfragen:

Ist die Aufenthaltsqualität bei Hitze schlecht?

Gibt es einen Bewässerungsbedarf der Vegetation?

Ist die bisherige Entwässerung zufriedenstellend? Oder gibt es z. B. Probleme bei 
Starkregen?

Hilfestellungen:

Kartenmaterial, z. B. Stadtklima, Starkregen-
hinweiskarte etc.

Erfahrungsberichte z. B. von Anwohner:innen, 
Bezirk, Berliner Wasserbetrieben

Ausschnitt Planungshinweise Stadtklima (FIS-Broker Berlin)



Zielformulierung
Welcher Mehrwert soll durch die Regenwasserbewirtschaftung vor Ort 
erreicht werden?
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Reduzierung des 
Überflutungsrisikos 

Grundwasserneubildung fördern 

Mikroklima verbessern 

Freiraum- oder 
Aufenthaltsqualität steigern

Bewässerung des Grüns
Substituierung von Trinkwasser

Energetische Verbesserung von Gebäuden

Arten- und 
Naturschutz/Biologische 
Vielfalt fördern

Feinstaubbindung 
erhöhen

Lärmschutz fördern

Bevorratung von Löschwasser

Umweltbildung

Gewässer schützen
Stärkung des 
Wasserhaushalts



Ersteinschätzung der Machbarkeit
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Grobe Ersteinschätzung der Rahmenbedingungen und umsetzungsrelevanten 
Kriterien

Abfrage in öffentlich zugänglichen Kartenportalen (z. B. FIS-Broker in Berlin)

Aufmerksame Begehung des Standortes in Kombination mit ggf. vorhandenen 
(Bau-)Plänen, Gutachten etc.

Expert:innen einbeziehen (z. B. Statikprüfung, Bodengutachten)

Ausschnitt Geologische Bohrdaten (FIS-Broker Berlin)
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Grundstücks-
übergreifende 
Lösungen 

oikotec Ingenieur*innen 

oikotec Ingenieur*innen 



Fachplaner:innen einbeziehen
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Anreize

GründachPLUS-Programm

Berliner Programm für Nachhaltige 
Entwicklung (BENE 2)

BEG-Förderungen

Klimaanpassung in sozialen 
Einrichtungen

Einsparung der 
Niederschlagswassergebühr

…

Quelle: istockphoto.com Andreas [FranzXaver] Süß



Unterstützungsangebote der 
Berliner Regenwasseragentur



RegenRechner
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systematische Erfassung aktueller Investitions-
und Betriebskosten

fundierte Informationsgrundlage für die Planung und für
Alternativen-/Variantenvergleiche (Kostenschätzung)
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Benjamin Pritzkuleit

Sprechstunde Regen: 
Erstberatung von Immobilieneigentümer:innen

Regenfachexpertise für die Stadtentwicklung: 
Begleitung von Planungsprozessen & Vorhaben

Reden wir über Regen: 
Dialog & Moderation von Fachaustauschen

Berliner Regenreihe: 
Weiterbildung & Wissenstransfer

Informationsplattform: 
www.regenwasseragentur.berlin

bgmr



Benjamin Pritzkuleit

Quelle: Regenwasseragentur/Hanna KrügerBerliner Regenwasseragentur

Berliner Regenwasseragentur/Hanna Krüger

Studie 
„Ökonomische 

Analyse“

Studie 
„Abkopplungs-

potenziale“

Studie
„Weiterbildungs-

bedarfe“ 

Praxis-
erhebung bei
bezirklichen 

Bauauf-
sichten

Prototyp: Digitaler PlanungstischOnline-Tool: Anbietersuche

Wissensgrundlagen: 3 Studien beauftragt

Entwick-
lung

Kosten-
tool

Öffentlichkeitsarbeit: Sensibilisierung & Information

Studie 
„versicker-
ungsfähige

Pflaster“



Eine Initiative der

Kontakt

Grit Diesing

Beratungsanfragen: 

grit.diesing@regenwasseragentur.berlin

030 8644 50618

info@regenwasseragentur.berlinNeue Jüdenstraße 2

10179 Berlin



Novellierung des 
GründachPLUS-Programms

37
SenMVKU

55 €/m²



38

BENE II
Förderschwerpunkt 4: Anpassung an den Klimawandel

SenMVKU
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BWB
 additive Wirkung von hintereinander geschalteten Maßnahmen 

Einsparung der
Niederschlagswasser-
gebühr


